Protokoll 29.10.09 20h Plenum

Punkte d.Tagesordnung:

· Update

· Anonymität in Protokollen?

· Wie gehen wir mit Leistungsvereinbarungen weiter um? Wie gehen wir mit Situation des IKL weiter um? - Einforderung d. Position des Institutsvorstandes? Reaktionen des Unirates? Arbeit an Mißtrauensantrag

· Allgemeine Kommunikation unter Studierenden.

· Beitrag Arbeitsgruppe Architektur

· Jahresausstellung

· Transparenz intern – Kommunikation z.B.: Gruppen kreieren 'Job descripitons' für Leute die einsteigen wollen

· Global week of action beginnt am ca. 16.11.

· Bericht von Lehrendenversammlung an Hauptuni

· Reflexion Demo

· Hahn (heutiges Gespräch)

· Wie mit Besetzung weiter umgehen? (Wir bauchen Sachen von Haus, z.B.: Leitern, die uns oft verweigert werden)

· Entwendung der Sound Anlage

Interviews: Wir haben Kontakt zu britischem Journalisten, betreibt Journal of critical globalisation studies, Kleingruppe wird Interviewfragen ausarbeiten.

Weitere Interviewanfragen:

Fr.: TU

Sa.: FM4 Connected

ORF 2 Sonntag: wird aufgezeichnet. wollen herkommen.

ORF 2 Montag: geht um Situation der Akademie

Inserat: Für Bildpunkt soll postkartengroße Anzeige gestaltet werden

ebene eingetroffene Nachricht von Hauptuni: Die Lehrenden wollen sich einen Raum besetzen in dem sie sich vernetzen können. 150 Lehrende haben sich solidarisch erklärt.

Wir wollen nicht immer alleine Interviews geben. Besser wäre die Medien kämen ins Plenum oder wir entsenden Gruppen. Sollten alle hier sein wenn Orf kommt. Zeit wann Orf am So. kommt wird noch erfragt und dann ausgesandt.

Anonymität in Protokoll? Praxis wird beibehalten

Leitfaden für Protokolle: 

Namen soweit bekannt können genannt werden

Jedem Plenum geht Frage voran ob jemand in Protokoll anonym bleiben will. - Wenn ja, zu berücksichtigen.

Protokoll wird danach über Alle – Verteiler gesandt, wird vorerst nicht online gestellt.

Dinge die für weitere Arbeit wichtig sind/ in nächstes Plenum weitergetragen werden sollen werden färbig markiert.

Rektor gab gestern in Interview bekannt dass er sich an Ministerium melden würde. Hat Vorschlag gebracht strittigen Passus geringfügig zu ändern.

Es gibt allgemeine Stellungnahme des IKL. Im Nachhinein kam nochmal Stellungnahme von M. Beck (Institutsvorstand), die von allgemeiner Stellungnahme abweicht. Darin problematisch: Er sagt zwar dass er unterstützt. Inhalte des Protestes sollen in Lvs getragen werden. Sagt aber auch dass das nicht in allen LVs möglich ist und fordert Lehrende und Studierende auf LV Inhalte nachzuholen. Sehr problematisch: Sagt immer dass wir der Umstellung der Lehramtsfächer nachziehen werden. = falsch, wir ziehen nicht nach, momentan preschen wir vor! Planen ein Treffen am Di. mit Schwerpunkt IKL um erneut gemeinsame Position stark zu machen. Ausserdem: Gehört weiter besprochen wie Lvs im Rahmen von Besetzung funktionieren können.

Arbeitskreis schlägt Programmpunkt zum (formengebundenen) Budget vor: viel Geld, definiert Qualität, über erschreckende Indikatoren wir Mindeststudienzeit usw. 

Nadine: Sollten uns Budget nochmal ansehen. Es gibt Vermutungen dass wir von Wissenschaftsbudget Gebäudeinstandhaltung zahlen müssen

Unirat hat 4 Wochen Zeit Leistungsvereinbarungen zu unterschreiben.

AG hat sich die Mühe gemacht Entwicklungsplan und Leistungsvereinbarungen zu vergleichen. 

Auffällig: Eine 20 Stunden Kraft, eine für das Netzwerk für Frauenförderung vorgeschriebene Stelle war in Entwicklungsplan und wurde komplett herausgestrichen. Centerstruktur wurde gekürzt. E-learning wird in hochproblematischen Kontext der 'Entlastung des Präsenzbetriebes' genannt. 

Nachricht von Hauptuni: Lehrende haben Arbeitsgruppen gegründet. z.B.: Erarbeiten von alternativen Lehrveranstaltungskonzepten

Vorschlag: Sollten über Leistungsvereinbarungen länger diskutieren. Sollten auch Leute von Gleichbehandlungskreis dabei sein. Darüber muss auf anderer Ebene gesprochen werden.

Wenn Unirat Leistungsvereinbarungen unterschreibt hätte das katastrophale Folgen. 

Es könnte Kalkül des Rektorates gewesen sein z.B.: Einführung von e-learning zu unterschreiben um mehr Geld zu bekommen und damit zu rechnen dass sie es dann aber nicht umsetzen. Man weiss nicht welche Teile der Leistungsvereinbarungen verwirklicht werden sollen und welche vielleicht nur Kalkül sind.

Vorschlag für mehr Transparenz: einige Personen von uns sollten bei Gesprächen mit Unirat dabei sein. 

Ist die Alle-Mailinglist das richtige Medium für Informationsaustausch? Besser: Plattform? Viele Leute bekommen Mails vielfach, andere bekommen nur sehr wenige mails.

Man muss Entwicklungsplan und Leistungsvereinbarungen auseinander halten. Gleichzeitig ist der Entwicklungsplan aber auch Teil der Politik gegen die wir uns wenden. 

Vor welcher Situation steht die Akademie gerade? Rektor ist nach der Präsentation des Entwicklungsplanes gleich gegangen um sich kritischen Meinungen nicht zu stellen. Unabhängig von der momentanen Situation fordern wir Abschaffung von Unirat und Leistungsvereinbarungen.

Vorschlag: Plenar anfangs nächster Woche das sich noch einmal der Leistungsvereinbarung widmet und Kritik daran ausformuliert. Kann gemeinsam mit Budgetthema behandelt werden.

Gremien sollten sich noch einmal mit den Leistungsvereinbarungen befassen. - Könnte die  Delegitimierung der Gremien zum Ziel haben. Meinung aller Studierenden und Lehrenden steht über Senat. 

Entwicklung des Entwicklungsplanes hatte angeblich gewisse Affinität zu demokratischen Strukturen. Wir sollten nicht 2 Ebenen vermischen: Genese Entwicklungsplan und Leistungsvereinbarungen

Man kann Entwicklungsplan und Leistungsvereinbarugen aber nicht entkoppeln. Vieles ist bereits im Entwicklungsplan problematisch. Stellen damit Senat in Frage. 

Zweifeln wir den Entwicklungsplan an?

Stimmungsbild: Termin für Infotag zu Entwicklungsplan, Leistungsvereinbarungen und Kritik daran. Termin: Fr. 6.11.09

Wir haben zumindest behauptet zu wissen was in Entwicklungsplan steht. (S. Buchmanns Worte bei 1. Pressekonferenz) Es ist peinlich ihn im nachhinein zu delegitimieren. (obwohl: Studierende haben in Senat nicht zugestimmt)

Anregung: Entwicklungsplan soll in Aula aufgelegt werden.

Mißtrauensantrag: Soll nach Infotag am 6.11. weiter besprochen werden. Wird dann vielleicht auch von mehreren Leuten mitgetragen. 

Arbeitsgruppenstruktur und Plenum existiert. Obwohl offenes Plenum kann aber nicht davon ausgehen dass das Plenum das ganze Haus vertritt. Kommunikation zu Rest des Hauses muss verbessert werden. Vorschlag: wöchentliche Vollversammlung? Besser: großes Plenum; tägliches Plenum zur Kommunikation beizubehalten ist gut. Realistischerweise muss man annehmen dass es eine Menge Leute gibt denen das Ganze nicht taugt oder egal ist. Bild des Generalstreikes wird nach aussen hin transportiert. Stimmt natürlich nicht ganz. Wäre interessant zu wissen in welchem Umfeld wir arbeiten. Auch wenn 50% der Leute dagegen wären hieße es ja nicht dass wir aufhören würden. - Praxischeck steht an. Ab und zu Vollversammlung wäre sinnvoll. Sollte man Vollversammlungen in anderen Raum verlegen falls Leute sich nicht mit BesetzerInnen identifizieren können? z.B.: EG Nord?

Stimmen pro Aula: Aula ist besetzt aber es ist nicht der Ort der BesetzerInnen sondern ein offener Ort.

Wenn wir nicht als Einladende auftreten wollen von welcher Mailadresse können wir dann senden?

Anmerkung: Debatte = überbewertet

Termin für Vollversammlung: Mi. 17h

Report Ag Architektur: 

Heute 6 Personen von Architektur anwesend. Vorgestern wurde entschieden dass Vls am Vormittag zugunsten von Gründung der AG Architektur geskipt werden. Werden sich weiterhin einbringen. Siehe Protokoll AG IKA 29.10.2009 – wird ausgesandt.

Apell an AG Architektur: sollen Ag in allgemeines Plenum verlegen. - AW: Ja, heute ging es aber nur um architektuspezifische Dinge. Bisher sollte Information nachgeholt werden.

Architekturstudierende stehen unter anderem Druck als andere streikende Studierende. Dass sie sich zuerst abseits formiert ist absolut nachvollziehbar. - Toll dass AGs auch anderswo entstehen.

Lehrende kommen von Lehrendenversammlung: Ca. 150 Lehrende von allen Universitäten waren dort solidarisch. Haben sich dafür ausgesprochen dass es keine Sanktionen für Studierende in Protestbewegung geben wird. Dass Inhalte in LVS einfließen sollen, dass Plattformen für Protestbewegung usw. unterstützt werden müssen. - siehe Statement Lehrende, wird ausgesandt. Am Mo. gibt es eine weitere Lehrendenversammlung. 

ca. 23:30, Plenum geht weiter, Protokollschreiberin geht schlafen.

